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Das Zuſammenwirken dieſer Verhältniſſe iſt Urſache , daß das Geſammtergebniß des Handels

in Manufacturen auch während des Jahres 1867 als ein ſehr unbefriedigendes ſich heraus⸗

ſ2tellte.

Die Geſellſchaft für Spinnerei und Weberei in Ettlingen arbeitete im Jahre 1866 mit Svinneret und

30,000 Spindeln und 1000 Stück mech. Webſtühlen , betrieb noch weiter Sammetſchneiderei , E
Färberei , Bleicherei und Appretur , und erzeugte für 1,502,000 fl. Waaren , beſtehend in

Baumwollſammet , ſammetartigen Stoffen wie Moleskins und Beaverteens , ſogenanntes engliſches

Leder, Cords , Sateens , Shirtings , weißen , glatten und faconnirten Waaren , farbigen Stoffen für

Futter ꝛc. Dieſelben wurden hauptſächlich im Zollvereins⸗Gebiet, dann auch nach Oeſterreich,

Holland und der Schweiz abgeſetzt.

Die Zahl der Arbeiter betrug etwa 1040 .

Sm Jahre 1867 wurde die Arbeiterzahl um circa 150 vermehrt , fo dag fole circa

1200 betrug .
f

;

Das letztgenannte Jahr war im Allgemeinen für Baumwollhandel und Induſtrie nicht günſtig .

Die Befürchtungen wegen der unſichern politiſchen Weltlage , der anhaltende Rückgang der Baum⸗

wollpreiſe , welcher mit nur kurzen Unterbrechungen das ganze Jahr über dauerte , dieſes in Ver⸗

bindung mit unzureichender Erndte , und dadurch entſtandene Theuerung der Lebensmittel ! übte

einen ſchlimmen Einfluß auf den Geſchäftsgang . Die fortwährend ſinkenden Preiſe des Fabrikats

erforderte die größte Vorſicht beim Einkaufe deg Rohmateriales .

II . Erzeugung und Vertrieb von Lederwaaren 1e,

Die Lederwaarenfabrik von Chr . Weiſe und Comp . beſchäftigt wie früher circa 25 Arbeiter Lederwaaren⸗

nebſt 9 Hülfsmaſchinen bei einem Umſchlage von ciren 50,000 fl. Der Export nach Süd⸗Amerika fabritation .

hörte der dortigen Wirren wegen auf , dagegen erfreuten ſich einzelne neue Artikel der Fabrik ,

beſonders ſolche, welche mit Holzſchnitzwerk montirt ſind , wie Albums , Neceſſaires , Schreibmappen ,

Notizbücher, Käſtchen mit Muſikwerken verſehen , einer recht günſtigen Abnahme , ſowohl nach der

Schweiz als auch nach Frankreich .

X. Erzeugung und Vertrieb von Papier und ähnlichen Waaren 1e.

Das Jahr 1866 war auch für das Papiergeſchäft ein ſchlechtes . Hauptſächlich wirkte das Papier⸗

Aufhören aller Unternehmungen im Verlags⸗Geſchäfte drückend und verurſachte einen bedeutenden
forrat

Ausfall im Verbrauche von Papier . Wenn auch nach Wiederherſtellung des Friedens eine Beſſerung

eintrat , fo war dieſelbe doch nicht von beſonderer Erheblichkeit, es machte ſich vielmehr eine gewiſſe

Flauheit das ganze verfloſſene Jahr fühlbar .

Die beiden Papierfabriken von Gebrüder Buhl in Ettlingen producirten durchſchnittlich

30 Ctr . Papier pro Tag , können aber unter günſtigen Verhältniſſen 40 Ctr . pro Tag liefern .

Zu beklagen iſt die fortwährende Steigerung der Preiſe des Rohmaterials , von welchem ſeit

der im Jahr 1865 ſtattgehabten Herabſetzung des Ausgangszolls eine ſtetig zunehmende Ausfuhr der
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beſten Qualitäten ſtattfindet , was bei weiterem Fortgang nothwendig eine bedeutende Erhöhung der
Preiſe für beſſere Papierſorten zur Folge haben muß .

Tapeten . Die Tapetenfabrik von L. Kammerer beſchäftigte im Jahre 1866 durchſchnittlich 45 Arbeiter ,
und erzielte einen Umſchlag von 50,000 fl. Im Jahre 1867 hat ſich die Arbeiterzahl auf 60
und der Umſchlag auf 65,000 fl. erhöht .

XI . Erzeugung und Vertrieb von Waaren aus Holz, Stroh ac .

Nutzholz. Der Betrieb der Dampf⸗Sägmühle von Schmieder und Mayer war in den beiden Jahren
ein ſehr lebhafter.

Geſchnitten wurde in jedem Jahre circa 2500 Stämme , meiſtens Eichen und Forlen .

Moeubles. Der rege Verkehr , mit dem das Jahr 1865 für das Möbelgeſchäft ſchloß , ging auch auf
das neue Jahr 1866 über , und zeigte für die Monate Januar und Februar eine mehr als

außergewöhnliche Lebhaftigkeit, die zu den ſchönſten Erwartungen berechtigte. Unter der allgemeinen
Calamität des Jahres 1866 litt auch dieſer Geſchäftszweig; erft nah Abſchluß des Friedens ent -
wickelte ſich wieder einige Lebhaftigkeit. Doch ließen die Nachwirkungen des Krieges , Creditloſigkeit
und Geldmangel , es nicht zu einer geſunden Entwicklung kommen; das Geſchäft blieb auch während
des ganzen Jahres 1867 lahm und ſchleppend . Der Abſatz blieb daher gegen die Vorjahre
bedeutend zurück.

XII . Geld⸗ und Creditgeſchäfte , Verſicherungsweſen , Anſtalten der Selbſthilfe ꝛc.

Geld⸗ und Die Ereigniſſe des Jahres 1866 mußten nothwendigerweiſe die größten Schwankungen in
Wechſelverkehr . den Werthverhältniſſen herbeiführen .

Der Geldmarkt bewährte am Eingang des Jahres eine ziemliche Feſtigkeit . Die Werthe ,
welche unſer Badiſches Publikum am meiſten berühren , eröffneten den Eintritt in das Jahr 1866
mit folgenden Courſen :

Badiſche 4 ° Obligationen mit 981 %

i 3½70/5 3 „ 90 %ö9 %

j 35 fl. Looſe na D22

Württembergiſche 4¼ % Obligationen 1032 %

i 4o h 100½ /

Baieriſche ' 20 i 1021 %

n" 40 / h 97 1⁄4
Preußiſche ' lo y 1001/2 %

Oeſterreichiſche 5 % National : 62 %%

J 500 fl. Looſe 81 %

A Credit⸗Actien 170

Amerikaniſche 6 % Bonds 69/29 %
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